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,�����6��������

$EVWXU]�GHU�+DOLID[�GHV�EULWLVFKHQ�3LORWHQ
)UDQN�-RZLWW

DP���������6HSWHPEHU������LQ�*HLVODXWHUQ1

YRQ�.XUW�)ULHPRQG

9RUZRUW�
Unter dem Titel ,,zeitzeugen erinnern sich an den 27. Mai 1944" hat der Verfasser in Heft
126,11/98, dieses Heimatblattes den Absturz eines amerikanischen Bombers dokumentiert. 
Diese Dokumentation veranlaßte den Autor, den Absturz eines weiteren Bombenflugzeuges im
Zweiten Weltkrieg einer historischen Betrachtung zu unterziehen. Dieses Mal handelt es sich
um ein britisches Flugzeug, das auf Geislauterner Bann niederging. Verstärkt wurde die
Anregung durch die Möglichkeit, Zugang zu Dokumenten und Berichten aus englischen
Archiven zu erhalten. 

In diesem Zusammenhang danke ich zuerst und erneut Herrn Klaus Zimmer aus St. Ingbert,
der mir wiederum die Ergebnisse seiner Forschung und seine fachliche Übersetzung der
Berichte zur Verfügung gestellt hat. Herr Zimmer ist übrigens für jede Mitteilung, die mit dem
Absturz von Flugzeugen im Zweiten Weltkrieg im Zusammenhang stehen, dankbar. Deshalb
sei seine Adresse an dieser Stelle veröffentlicht: Klaus Zimmer, Im Stockland 2, D-66386 St.
Ingbert, Tel. 06894/580135. Es ist heute schwer, noch Zeitzeugen zu finden, die über das
Ereignis in der Nacht zum 20. September 1942 berichten können. Nur die "älteren" Bürger
können sich noch daran erinnern. Sie waren damals jung, ja größtenteils noch Kinder gewe-
sen, und ihre Berichte sind daher nicht ohne subjektive Einflüsse. Das Ereignis selbst konnte
schwerlich wegen der Dunkelheit und wegen des Aufenthaltes der Zeugen im Luftschutzkeller
beobachtet werden. Was ist daher Dichtung und was ist Wahrheit? So hält sich zum Beispiel
heute noch teilweise die Ansicht, daß es sich um kanadische Flieger gehandelt habe. Es waren
aber nachweislich britische Soldaten. Leider hat sich das Orts bild des Geschehens seit 1942
stark verändert, so daß eine genaue Lokalisierung der AbsturzsteIle sich nur noch schwer
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durchführen läßt. Die Velsener Schlafhäuser sind abgerissen und können nur noch bedingt als
Bezugspunkt betrachtet werden. 

Allen, die am Zustandekommen dieses Berichtes mitgewirkt haben, sei auf das herzlichste
gedankt. Für den Ort Geislautem möge dieser Rekonstruktionsversuch als Beitrag zu seiner
Geschichte festgehalten werden.

Geislautem im Dezember 1998 

9RUJHVFKLFKWH�
Am 30. Juli 1942 eröffnete das Bomberkommando der Royal Air Force (RAF) seine Angriffs-
serie gegen Saarbrücken. Es schreckte nunmehr endgültig auch diejenigen auf, die selbst
dann noch in ihren Betten geblieben waren, wenn die Bomberverbände sich bereits über dem
Angriffs gebiet befanden. Dazu gehörte auch der Verfasser dieser Zeilen. Bisher war nichts
Sonderliches passiert. 

Ab sofort war ,,Luftschutz" das Thema Nr. 1. Der Raum Saarbrücken - Völklingen stand ohne
wesentlichen Flakschutz da. Schwere Flak: Fehlanzeige! 

Immerhin wurden nun Westwallbunker, so weit sie nicht Belangen der Wehrmacht entgegen-
standen als Luftschutzräume freigegeben. Die Bevölkerung machte - so weit es möglich war -
davon auch Gebrauch. Den Bürgern auf der linken Saarseite bot sich diese Möglichkeit nicht,
weil sich dort keine Bunker befanden. 

Am 25. August 1942 traf endlich die ersehnte Flak in Saarbrücken und im Raum Völklingen
ein. Es handelte sich um die Batterien der Schweren Flakabteilungen 631 (Saarbrücken) und
632 (Völklingen) des Flakregiments 169, 9.Flakdivision. Alle Batterien waren bereits mit einem
Funkmeßgerät (FuMG 39 TD) ausgerüstet. In der Nacht vom 28. zum 29. August 1942 fand
dann der zweite Angriff auf die Saarhauptstadt statt. Der Erfolg war auch nach englischen
Meldungen sehr dürftig. 

In der Nacht zum 2. September 1942 stand Saarbrücken zwar zum dritten Male auf der
,,Zielliste" des britischen Bomberkommandos. Dieses Mal wurde jedoch auf Grund eines
Navigationsfehlers nicht Saarbrücken sondern Saarlouis bombardiert und das trotz des
Einsatzes des "Star-Navigators" der RAF und guter Sichtverhältnisse. Man wunderte sich über
die geringe Bodenabwehr. Kein Wunder! In Saarlouis, damals Saarlautem, gab es keine
Schwere Flak. Brandbomben fielen u.a. auch in Ludweiler, Fürstenhausen, Völklingen und
Wallerfangen. 

Laut Geheimbericht Nr. 314 des Sicherheitsdienstes der SS vom 3. September 1942 wartete
die Bevölkerung geradezu jede Nacht auf einen feindlichen Großangriff. So weit die Vor-
geschichte zum "Geschehen von Geislautern”.

'HU�GULWWH�$QJULII�
Der wirklich dritte Angriff der RAF auf die Saarmetropole geschah dann in der Nacht vom 19.
auf den 20. September 1942. 

Dafür waren im Rahmen eines "Kopplungsangriffs" - Saarbrücken und München - 118 Maschi-
nen für Saarbrücken und 89 für München vorgesehen. Von 24 ,,Pfadfindern" waren 15 im
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Verband, der für Saarbrücken zuständig war. Über dem Stadtgebiet sollten um 22.45 Uhr
weiße Christbäume und "blob fires" (Bodenfeuer - Punktfeuer) abgeworfen werden, um das
Zielgebiet auszuleuchten und sofort anschließend mit Brand- und Sprengbomben zu belegen.
Aber nur 91 Maschinen erreichten - aus welchen Gründen auch immer - das Ziel. Für Saar-
brücken und Umgebung wurde um 23.18 Uhr Fliegeralarm ausgelöst. Das bedeutete - rechnet
man noch 15 Minuten bis zum Eintreffen der Feindflugzeuge-, daß eine Verspätung von 45
Minuten gegenüber dem vorgesehenen Beginn des Angriffs eingetreten war. Aus dem Unter-
nehmen wurde nur ein ziemlich verzettelter Angriff auf die Außenbezirke der Stadt, wie die
Auswertung von Zielfotos ergab. Schuld soll der Verlauf der Saar gewesen sein, die etwa 10
km westlich von Saarbrücken einen Bogen nach Norden beschreibe, der dem im Stadtgebiet
auffallend gleiche. (Mit diesem Bogen kann nur der Saarbogen bei Völklingen gemeint sein.
D.Y.) Außerdem wurde von einer erschwerten Zielfindung durch Dunst über dem Saartal
berichtet. Der "Saarbrücker Verband" verlor nach der englischen Version fünf Maschinen (3
Wellingtons und 2 Halifaxes) beim Hin- und Rückflug durch Flak und Nachtjäger. 

Eine viermotorige "Halifax" mit sieben Mann Besatzung stürzte bei Geislautern ab. Die übrigen
gingen auf französischem Boden nieder. Horst Eckel berichtet in seinem Buch "Saarbrücken
im Luftkrieg" von einem Verlust von sieben Flugzeugen. Entwarnung wurde um 3.12 Uhr
gegeben. Dieser Luftangriff wurde - wie auch der zweite Angriff - weder in der Lokalpresse
noch im Wehrmachts bericht erwähnt. Es war jeweils auch "nur" ein Todesopfer zu beklagen.
Dagegen meldet die Chronik vom 20. September 1942: Bei einem Luftangriff der RAF auf
München werden 65 Menschen getötet und 91 verletzt. So weit ein paar allgemeine Aus-
führungen zum dritten Angriff auf Saarbrücken. 

5HNRQVWUXNWLRQVYHUVXFK�GHV�%RPEHUDEVWXU]HV�EHL�*HLVODXWHUQ��
'DV�(UHLJQLV�YRP���������6HSWHPEHU������DXV�GHU�6LFKW�GHV�*HJQHUV�
Von englischer Seite liegen Meldungen aus den Tagebüchern des Bomberkommandos der
Royal Air Force (RAF) vor. Die nachfolgend gezeigten Auszüge sind von Herrn Klaus Zimmer
auf Grund weiterer Nachfragen in England ergänzt. "pow" ist eine Abkürzung für "prisoner of
war" und heißt Kriegsgefangener. Von den Gefallenen waren einer 20, drei 25 und einer 30
Jahre alt. 

P/O bedeutet Pilot Officer und entspricht dem Range eines Leutnants. Sgt bedeutet Sergeant
(Feldwebel). In der gleichen Meldung ist auch der Angriff auf München festgehalten. Es handelt
sich ja bekanntlich um einen "Koppelungsangriff'. 68 Lancasters und 21 Sterlings (flogen
diesen Angriff, d. V.). Davon gingen 3 Lancasters und 3 Sterlings verloren (6,7 Prozent). 

Die Übersetzung (KF) für Saarbrücken:

����)OXJ]HXJH������:HOOLQJWRQV�����+DOLID[HV����6WHUOLQJV��IORJHQ�GHQ�$QJULII��G�9������:HOOLQJ�
WRQV�XQG���+DOLID[HV�YHUORUHQ������3UR]HQW�GHU�HLQJHVHW]WHQ�.UlIWH��'LH��3IDGILQGHU��KDWWHQ�LQ
GLHVHU�1DFKW�]ZHL�=LHOH�]X�PDUNLHUHQ��XQG�GLH�3IDGILQGHUEHVDW]XQJHQ�YHUZLHVHQ�EHL�GLHVHP
$QJULII�DXI�EHNDQQWH�6FKZLHULJNHLWHQ�PLW�%RGHQQHEHO��'LH�%RPEHQ�ILHOHQ�YHUVWUHXW�LP�:HVWHQ
GHV�=LHOV��6DDUEU�FNHQ�EHULFKWHW�����+lXVHU�]HUVW|UW�����VFKZHU�EHVFKlGLJW�XQG�HLQ�0DQQ
JHW|WHW��
Die Übersetzung (KZ) für den zweiten Teil des Berichtes lautet: 

+DOLID[�����.HQQXQJ�:������13�2�������6WDIIHO�� VWDWLRQLHUW�(DVW�0RRU��(QJODQG��6WDUW�XP
������8KU��(DVW�0RRU��'HU�%RPEHU�JHULHW�DX�HU�.RQWUROOH�DOV�HU�VLFK�GHP�=LHOJHELHW�QlKHUWH�
'LH�+DOLID[� JHULHW� VRIRUW� LQV� 7UXGHOQ�� XQG� VFKRQ� EDOG� EUDFK� GHU� KLQWHUH� 7HLO� GHV�5XPSIHV
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DXVHLQDQGHU��:lKUHQG� GLH� 0DVFKLQH� ZHLWHU� DEPRQWLHUWH�� ZXUGHQ� GHU� 3LORW� XQG� GHU� +HFN�
VFK�W]H�KLQDXVJHVFKOHXGHUW��'LH�7U�PPHU�ILHOHQ�LQ�GLH�)HOGHU�EHL�*HLVODXWHUQ�����NP�ZHVWOLFK
YRQ�6DDUEU�&NHQ��'LH�*HIDOOHQHQ�ZXUGHQ�DXI�GHP�)ULHGKRI�YRQ�*HLVODXWHUQ�EHVWDWWHW��-HW]W
VLQG�VLH�DXI�GHP�0LOLWlUIULHGKRI� LQ�5KHLQEHUJ�EHJUDEHQ��3LORW�2IILFHU�-RZLWW� ]RJ�VLFK� LQ�GHU
*HIDQJHQVFKDIW�HLQH�7XEHUNXORVH�]X�XQG�ZXUGH�LQ�GLH�+HLPDW�]XU�FNJHI�KUW� 

������6HSWHPEHU������6$$5%5h&.(1�
����DLUFUDIW������:HOOLQJWRQV�����+DOLID[HV����6WLUOLQJV����:H,OLQJWRQV�DQG���+DOLIZV�ORVW������SHU
FHQW�RI�WKH�IRUFH��7KH�3DWKILQGHUV�KDG�WR�PDUN���WDUJHWV�RQ�WKLV�QLJKW�DQG�WKH�3DWKILQGHU�FUHZV
DOORFDWHG�WR�WKLV�UDLG�H[SHULHQFHG�GLIILFXOWLHV�ZLWK�JURXQG�KD]H��%RPELQJ�ZDV�VFDWWHUHG�WR�WKH
ZHVW�RI�WKH�WDUJHW��6DDUEU�FNHQ�UHSRUWV�RQ����KRXVHV�GHVWUR\HG�����VHULRXV,\�GDPDJHG�DQG��
PDQ�NLOOHG��
����6TQ��+DOLID[�,,��:�������13�2
3LORW��)�2�)�-RZLWW��SRZ
(QJLQHHU��6JW�'�6WHDGPDQ���
2EVHUYHU��6JW�.�5�6WDQVILHOG���
%RPE�DLPHU��3�2�(�&DWLV���
:LUHOHVV�RSHUDWRU��6JW�'�:LOOLDPV���
*XQQHU��6JW�-�(�:�+DOH��
5HDU�JXQQHU��6JW�&�5�3DOP��SRZ
7�R������(DVW�0RRU��&RQWURO�ORVW�DV�ERPEHU�DSSURDFKHG�WKH�WDUJHW��7KH�+DOLID[�LPPHGLDWHO\
FRPPHQFHG�VSLQQLQJ�DQG�WKLV�ZDV�VRRQ�IROORZHG�E\�VWUXFWXUDO�IDLOXUH�RI�WKH�UHDU�IXVHODJH��$V
WKH�DLUFUDIW�FRQWLQXHG�WR�EUHDN�XS��WKH�SLORW�DQG�WDLO�JXQQHU�ZHUH�WKURZQ�FOHDU��:UHFNDJH�IHOO�LQ
ILHOGV�DW�*HLVODXWHUQ�����NP�:�RI�6DDUEU�FNHQ��7KRVH�ZKR�GLHG�ZHUH�EXULHG�LQ�WKH�9|ONOLQJHQ
*HLVODXWHUQ�)ULHGKRI��EXW�VLQFH�WKH�ZDU�WKHLU�UHPDLQV�KDYH�EHHQ�WDNHQ�WR�5KHLQEHUJ�&HPHWHU\�
3�2�-RZLWW�FRQWUDFWHG�WXEHUFXORVLV�DQG�ZDV�UHSDWULDWHG�

Nach dem Krieg schrieb 3LORW�-RZLWW� folgenden Bericht (mitgeteilt von H. N. Mottershead,
Sutton on the Hill, England, an Klaus Zimmer): 

�$OV�ZLU�XQV�GHP�=LHO��6DDUEU�FNHQ��QlKHUWHQ��JHULHW�GLH�0DVFKLQH�DX�HU�.RQWUROOH��$OV
VLH� LQV�7UXGHOQ�JHULHW��VD��GLH�JHVDPWH�%HVDW]XQJ� LQ�GHU�)DOOH��ELV�GHU�%RPEHU�PLW
HLQHP� VFKULOOHQ�PHWDOOHQHQ�*HUlXVFK� DXVHLQDQGHUEUDFK�� =XHUVW� ILHO� GDV� +HFN� DXV�
ZRGXUFK�6HUJHDQW�&��5��3DOP�KLQDXVJHZRUIHQ�ZXUGH��'DQQ�EUDFK�GHU�%XJ�YRP�5XPSI
DE��XQG�LFK�IDQG�PLFK�LQ�GHU�/XIW�VFKZHEHQG�ZLHGHU�XQG�JLQJ�PLW�JH|IIQHWHP�)DOOVFKLUP
QDFK�XQWHQ���

Näheres erfährt man jetzt durch einen Brief von Pilot Jowitt an Klaus Zimmer vom 30. April
1998. In der Übersetzung (KZ) lautet das Schreiben: 

�:lKUHQG�GHV�VSlWHQ�$EHQGV�DP�����6HSWHPEHU������ZDUHQ�ZLU�LQ�GHU�*HJHQG
YRQ� 6DDUEU�FNHQ�� 8QVHU� )OXJ]HXJ�ZXUGH� VR� VWDUN� EHVFKlGLJW�� GD�� HV� VRIRUW� Y|OOLJ
DX�HU�.RQWUROOH�JHULHW��'D�HV�QLFKW�P|JOLFK�ZDU��GLH�.RQWUROOH�ZLHGHU�KHU]XVWHOOHQ��JDE
LFK��EHU�%RUGIXQN�GHU�%HVDW]XQJ�GHQ�%HIHKO��GLH�0DVFKLQH�]X�YHUODVVHQ��1XU�]ZHL�YRQ
LKQHQ��EHUOHEWHQ�GHQ�$EVWXU]�

,FK�ODQGHWH�PLW�PHLQHP�)DOOVFKLUP�LQ�HLQHP�:DOGJHELHW��ZHL��DEHU�QLFKW��ZR�GLHV
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ZDU��6FKRQ�EDOG�GDQDFK�NDP�DXFK�6HUJHDQW�3DOP�KHUXQWHU�XQG� ODQGHWH�QXU�HLQLJH
KXQGHUW�0HWHU�YRQ�PLU�HQWIHUQW��:LU�WDWHQ�XQV�]XVDPPHQ��YHUOLH�HQ�GLH�XQPLWWHOEDUH
8PJHEXQJ�XQG�NRQQWHQ�HLQLJH�=HLW�GHU�*HIDQJHQQDKPH�HQWJHKHQ��6FKOLH�OLFK�ZXUGHQ
ZLU�MHGRFK�YHUKDIWHW�XQG�]X�HLQHU�|UWOLFKHQ�3ROL]HLVWDWLRQ�JHEUDFKW��'RUW�ZXUGHQ�ZLU�NXU]
YHUK|UW�XQG�EHNDPHQ�HLQH�HLQIDFKH�DEHU�ZLOONRPPHQH�(UIULVFKXQJ��$P�QlFKVWHQ�7DJ
ZXUGHQ� ZLU� XQWHU� %HZDFKXQJ� LQ� HLQH� $UW� 'XUFKJDQJVODJHU� XQG� 9HUK|U]HQWUXP� EHL
)UDQNIXUW�WUDQVSRUWLHUW��'RUW�ZXUGHQ�ZLU�LQ�(LQ]HOKDIW�JHKDOWHQ�XQG�ZHLWHU�YHUK|UW��

1DFK�HLQLJHU�=HLW�NDP�LFK�LQV�6WDODJ�/XIW�,,,�LQ�6DJDQ�LQ�6FKOHVLHQ��HLQ�/DJHU�I�U
2IIL]LHUH�DXV�YHUVFKLHGHQHQ�/lQGHUQ�GHU�$OOLLHUWHQ��(V�ZDU�EHL�GHU�/XIWZDIIH�DOOJHPHLQ
�EOLFK��JHIDQJHQH�2IIL]LHUH�YRQ�DQGHUHQ�]X� WUHQQHQ�XQG� LQ�VHSDUDWHQ�%ORFNV�XQWHU�
]XEULQJHQ��,FK�ZHL��QLFKW��ZDV�ZHLWHU�PLW�3DOP�JHVFKDK��,FK�KDEH�LKQ�QDFK�GHP�.ULHJ
QLH�PHKU�JHVHKHQ��

1DFK� PHLQHU� 5�FNNHKU� QDFK� *UR�EULWDQQLHQ� EHQ|WLJWH� LFK� HLQLJH� -DKUH� ODQJ
PHGL]LQLVFKH�%HKDQGOXQJ�XQG�.UDQNHQKDXVDXIHQWKDOWH�XQG�ZDU�HUVW������ZLHGHU�LQ�GHU
/DJH��UHJHOPl�LJ�HLQHQ�YROOHQ�%HUXI�DXV]X�EHQ��

/HLGHU�KDEH�LFK�NHLQH�)RWRV�YRQ�PLU�XQG�PHLQHU�%HVDW]XQJ��9LHOH�PHLQHU�8QWHUOD�
JHQ�DXV�GHU�.ULHJV]HLW�ZXUGHQ������]HUVW|UW��$EHU�LFK�KRIIH��GD��,KQHQ�GLHVH�,QIRUPD�
WLRQHQ�ZHLWHUKHOIHQ���

$XV�GHXWVFKHU�PLOLWlULVFKHU�6LFKW�

Leider liegen aus deutscher Sicht keine Abschußmeldungen aus dieser Zeit mehr vor. Die
Bemühungen des Verfassers, beim Bundesarchiv fündig zu werden, blieben erfolglos.

Als prägendes Kindheitserlebnis schildert +HLQ]� %HUW]��Geislautern, Jahrgang 1935 seine
Beobachtungen: 

³,FK�ZDU�GDPDOV�VLHEHQ�����-DKUH�DOW�XQG�ZRKQWH�PLW�PHLQHQ�(OWHUQ�LQ�GHU�/XGZHL�
OHUVWUD�H�LQ�*HLVODXWHUQ��$OV�)OLHJHUDODUP�JHJHEHQ�ZXUGH��PX�WHQ�ZLU�DXIVWHKHQ��(V
ZDU�1DFKW��XQG�ZLU�VWDQGHQ�LP�*DUWHQ��XP�GDV�*HVFKHKHQ�]X�EHREDFKWHQ��

$XI�HLQPDO�QlKHUWH�VLFK� LQ�QLFKW�DOO]X�JUR�HU�+|KH�YRQ�)�UVWHQKDXVHQ�KHU�HLQ
EUHQQHQGHV�)OXJ]HXJ��GDV�LQ�5LFKWXQJ�/XGZHLOHU�IORJ��6RIRUW�JLQJHQ�ZLU� LQ�GHQ�/XIW�
VFKXW]NHOOHU��'HVKDOE�NRQQWH�LFK�GHQ�$EVWXU]�GHU�0DVFKLQH�QLFKW�ZDKUQHKPHQ��$P�7DJ
GDUDXI��HV�ZDU�6RQQWDJ��EHJDE�LFK�PLFK�PLW�PHLQHP�2QNHO�]XU�$EVWXU]VWHOOH�DP�%LW�
VFKHOW��,FK�NDQQ�PLFK�QRFK�DQ�IROJHQGH�%HREDFKWXQJ�HULQQHUQ��

'LH�%XJNDQ]HO�ODJ�DXI�GHP�7HQQLVSODW]��'DULQ�EHIDQG�VLFK�HLQHU�GHU�)OLHJHU��'HU
5HVW��5XPSI��GHV�)OXJ]HXJHV�ODJ�DXI�IUHLHP�)HOG��(LQ�%HVDW]XQJVPLWJOLHG�KLQJ�WRW�DP
)DOOVFKLUP�PLW�GHP�.RSI�QDFK�XQWHQ�LQ�HLQHP�%DXP��(LQHQ�ZHLWHUHQ�)OLHJHU�NRQQWH�LFK
LP�5XPSI� HUNHQQHQ�� (U� VFKLHQ� VWDUN� YHUEUDQQW�� 1HEHQ� GHP�:HJ� LQ� GHU�1lKH� GHV
5XPSIHV�ODJ�QRFK�HLQ�ZHLWHUHV�%HVDW]XQJVPLWJOLHG��%HL�LKP�NRQQWH�PDQ�$Q]HLFKHQ�YRQ
3O�QGHUXQJHQ�HUNHQQHQ��$OV�GDQQ�0lQQHU�NDPHQ��XP�GLH�$EVWXU]VWHOOH�DE]XVSHUUHQ�
PX�WHQ�ZLU�XQV�HQWIHUQHQ�´

 
Frau ,UPJDUG�'LOOPDQQ�JHE��4XLQN, Saarbrücken Klarenthal, Jahrgang 1924, berichtet: 

³(V�ZDU�GDV�.ULHJVMDKU������� ,FK�ZDU�GDPDOV����-DKUH�DOW��XQG�ZLU�ZRKQWHQ� LQ
9HOVHQ� LQ� GHU� =XIXKUVWUD�H� �� �%XWWHUEDFKWDO��� JDQ]� LQ� GHU�1lKH� GHU�*UXEH�9HOVHQ�
'XUFK�GLH�IRUWVFKUHLWHQGH�'DXHU�GHV�/XIWNULHJHV��EHU�XQVHUHP�/DQG�ZDUHQ�YLHOH�/HXWH
JHGU�FNW� XQG� YROOHU� .XPPHU�� /HLG� XQG
� $QJVW�� ZHQQ� GLH� 6LUHQHQ� KHXOWHQ�� (LQH� DOO�
JHPHLQH� 9HUGXQNOXQJ�ZDU� VHLW� .ULHJVEHJLQQ� HLQJHI�KUW� ZRUGHQ�� XQVHUH� +DXVNHOOHU
ZDUHQ�]X�XQVHUHU�6LFKHUKHLW�DOV�/XIWVFKXW]UlXPH�PLW�%RKOHQ�XQG�6WHPSHOQ�DEJHVW�W]W�
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,FK�ZHUGH�GLHVH�WUDJLVFKH�1DFKW�YRP�����DXI�GHQ�����6HSWHPEHU������QLH�YHUJHVVHQ�
:LU�KDWWHQ�+DXSWDODUP��GLH�)ODN�VFKRVV��0HLQH�(OWHUQ��PHLQ�%UXGHU��XQVHU�+XQG�XQG
LFK�VD�HQ�lQJVWOLFK�LP�.HOOHU��HLQH�.HU]H�EUDQQWH��XQG�ZLU�EHWHWHQ��'DQQ�SO|W]OLFK�JDE
HV�JUR�H�$XIUHJXQJ��XQVHU�+XQG�]LWWHUWH��PHLQ�9DWHU�VFKULH��µ/HJW�HXFK�DOOH�IODFK�DXI
GHQ�%RGHQ�¶� ,Q� GLHVHP�0RPHQW� K|UWHQ�ZLU� JDQ]� LQ� XQVHUHU�1lKH� GHQ�$EVWXU]� GHV
%RPEHUV��2E�GHU�%RPEHU�LQ�GHU�/XIW�H[SORGLHUWH��NDQQ�LFK�QLFKW�PHKU�JHQDX�VDJHQ�
GRFK�HULQQHUH�LFK�PLFK��GD��HLQ]HOQH�7HLOH�GHV�%RPEHUV�LQ�/XGZHLOHU�LQ�GHU�5RVVH,HU
6WUD�H�KHUXQWHUILHOHQ��

$XI� GHP� .DUWRIIHODFNHU� PHLQHU� 6FKZLHJHUHOWHUQ�� GHU� VLFK� KLQWHU� GHQ� 9HOVHQHU
6FKODIKlXVHUQ� EHIDQG�� ODJHQ� YHUNRKOWH� /HLFKHQ� XQG�7HLOH� GHV�%RPEHUUXPSIHV��%HL
7DJH�ZDU�GDQQ�GLH�%HY|ONHUXQJ�GHU�8PJHEXQJ�DXI�GHQ�%HLQHQ��XP�GLH�7RWHQ�XQG�GLH
hEHUUHVWH�GHV�)OXJ]HXJHV�]X�EHVLFKWLJHQ��:DV�LFK�DOV�VHKU�XQVFK|Q�HPSIDQG��ZDU�
GD��HLQLJH�/HXWH�GLH�7RWHQ�EHVSXFNWHQ�XQG� LKQHQ�)X�WULWWH�JDEHQ�� ,FK�VHOEVW�VWDQG
WUDXULJ�YRU�GLHVHQ�/HLFKHQ��HLQ�VWLOOHV�*HEHW�DXI�GHQ�/LSSHQ��'LH�7RWHQ�KLQWHUOLH�HQ
JHZL��DXFK�HLQH�)DPLOLH��6LH�WDWHQ�KLHU�LP�)HLQGHVODQG�LKUH�3IOLFKW��VR�ZLH�DXFK�XQVHUH
6ROGDWHQ�HV�DQ�GHU�)URQW�WDWHQ�´

In seinem Buch "Der Warndt" im 2. Weltkrieg, Seite 169, schreibt�+HOPXW�8KO��Ludweiler: 

"%HUHLWV�LP�-DKUH�������7DWVlFKOLFK�ZDU�HV�DP���������6HSWHPEHU�������G��9����ZXUGH
DXFK��EHU�XQVHUHP�+HLPDWRUW�HLQ�JUR�HU�YLHUPRWRULJHU�%RPEHU��YHUPXWOLFK�DXI�GHP
+HLPIOXJ��DEJHVFKRVVHQ��'DV�)OXJ]HXJ�PX�WH�EHUHLWV�LQ�GHU�/XIW�H[SORGLHUW�VHLQ��GD
HLQ]HOQH� )OXJ]HXJWHLOH� LQ� YHUVFKLHGHQHQ� 2UWVWHLOHQ� KHUXQWHUILHOHQ�� 6R� ODJHQ� LQ� GHU
5RVVH,HU�6WUD�H�EHLP�+DXVH�.XKQ�&KDQGRQL�VFKHXQHQWRUJUR�H�7HLOH�GHV�/HLWZHUNHV�
GLH�GLH�GRUWLJH�+RFKVSDQQXQJVOHLWXQJ�]HUVW|UWHQ��=ZLVFKHQ�GHQ�DOWHQ�9HOVHQHU�6FKODI�
KlXVHUQ� ODJHQ�7HLOH�GHV�5XPSIHV�XQG�GLH�Y|OOLJ�DXVJHEUDQQWHQ�%XJNDQ]HO�PLW�GHQ
YHUNRKOWHQ�� DXI� /LOLSXWDQHUJU|�H� ]XVDPPHQJHVFKUXPSIWHQ�/HLFKHQ�HLQHV�7HLOHV�GHU
%HVDW]XQJ��,Q�GHU�1lKH��DP�:DOGUDQG�� ODJ�HEHQIDOOV�HLQ�WRWHU�)OLHJHU��lX�HUOLFK�XQ�
YHUVHKUW�� GHVVHQ� )DOOVFKLUP� VLFK� DEHU� QLFKW� PHKU� YROOVWlQGLJ� JH|IIQHW� KDWWH�� *DQ]
/XGZHLOHU�ZDU�GDPDOV�DXI�GHQ�%HLQHQ��XP�GLH�VHOWHQH�*HOHJHQKHLW�]X�QXW]HQ�XQG�GLH
hEHUUHVWH�GHV�)OXJ]HXJHV�VWDXQHQG�]X�EHVLFKWLJHQ��9LHOH�7HLOH�ZXUGHQ�DEPRQWLHUW�XQG
DOV�6RXYHQLUV�PLW�QDFK�+DXVH�JHWUDJHQ�´

In einem telefonischen Interview mit Herrn Klaus Zimmer teilt 'U��(JRQ�.HOOHU, Jahrgang 1926,
damals in GroßrosseIn wohnend, folgendes mit: 

³'LH�7U�PPHU�ODJHQ�ZHLW�YHUVWUHXW�LP�:DOG�XQG�LQ�GHQ�:LHVHQ��(LQ�7RWHU�KLQJ�LQ�HLQHP
%DXP��$QGHUH�ODJHQ�DXI�GHP�%RGHQ�LQ�HLQHU�:LHVH�LQ�GHU�1lKH�GHV�GDPDOLJHQ�*HLV�
ODXWHUQHU�6FKZLPPEDGHV��,Q�GHU�QDKHJHOHJHQHQ�*UXEH�DUEHLWHWHQ�GDPDOV�VSDQLVFKH
*DVWDUEHLWHU��'LHVH�VROOHQ�HLQHP�GHU�7RWHQ�GHQ�5LQJILQJHU�DEJHVFKQLWWHQ�KDEHQ�XP�LQ
GHQ�%HVLW]�GHV�5LQJHV�]X�NRPPHQ��$OV�HUERVWH�/HXWH�DQILQJHQ��HLQHQ�7RWHQ�]X�WUHWHQ�
VFKULWW�GLH�LQ]ZLVFKHQ�HUVFKLHQHQH�/XIWZDIIH�HLQ�XQG�VWRSSWH�GLHVHQ�8QVLQQ��$XI�HLQHP
.DQLVWHU� VWDQG�� µ6DYH� ZDWHU�� &ORVH� FDQ� ZLWK� FKHZLQJ� JXP¶�� 'LH� 7RWHQ� ZXUGHQ�PLW
%DXHUQZDJHQ�DEWUDQVSRUWLHUW�´�

'U��.DUO�/XGZLJ�+XSSHUW (Jahrgang 1926), Karlsruhe, aus Fürstenhausen stammend, ver-
steht sich in erster Linie als "Ohrenzeuge". Er beschreibt die bangen Minuten zwischen
Sirenengeheul und dem möglichen Geschehen, das bald folgen könnte. Aus seiner Erinnerung
heraus berichtet er auch über den eigentlichen Beginn des Bomberabsturzes: 

�'LH�6LUHQHQ�KDWWHQ�YLHOOHLFKW�HLQH�6WXQGH�QDFK�(LQEUXFK�GHU�'XQNHOKHLW�JHKHXOW
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XQG�ZLU� JLQJHQ� VFKODIWUXQNHQ�� HLQH� 'HFNH� �EHU� GHQ� 6FKXOWHUQ�� DXV� XQVHUHQ� 'DFK�
]LPPHUQ�QDFK�XQWHQ��,Q�GHU�.�FKH�LP�(UGJHVFKR��WUDI�PDQ�]XVDPPHQ��8QVHU�9DWHU�
GHU�DXIJHEOLHEHQ�ZDU��PHLQH�6FKZHVWHU�XQG�LFK��:LU�KDWWHQ�DOOH�/DPSHQ�JHO|VFKW��GLH
5ROOlGHQ�LP�7UHSSHQKDXV�XQG�LQ�GHU�.�FKH�KRFKJH]RJHQ�XQG�GDV�EUHLWH�.�FKHQIHQVWHU
ZHLW�JH|IIQHW��'DV�0RQGOLFKW�WDXFKWH�GHQ�5DXP�XQG�DXFK�GHQ�*DUWHQ��DXI�GHQ�PDQ
KLQDXVVDK��LQ�HLQH�IDKOH�+HOOLJNHLW��'DV�)HQVWHU�KDWWHQ�ZLU�ZHLW�JH|IIQHW��ZHLO�PDQ�VR
GDV�0RWRUHQEUXPPHQ�VLFK�QlKHUQGHU�)OLHJHU�HKHU�K|UHQ�NRQQWH��

(WZDV� VSlWHU� PDFKWH� XQV� HLQ� VROFKHV� IHUQHV� 0RWRUHQEUXPPHQ� KHOOZDFK��:LU
ODXVFKWHQ��RE�HV�ZHLW�HQWIHUQW�VHL�RGHU�VLFK�XQV�QlKHUWH��'LH�)ODN�EHJDQQ�]X�VFKLH�HQ�
,QQHUKDOE�HLQHU�0LQXWH�GDV�'U|KQHQ�HLQHV�WLHIIOLHJHQGHQ�%RPEHUV��'DV�YRQ�$XI��XQG
$EVFKZHOOXQJHQ� JHWUDJHQH� *HUlXVFK� HLQHU� PHKUPRWRULJHQ� 0DVFKLQH� VFKLHQ� DXV
|VWOLFKHU� 5LFKWXQJ� XQPLWWHOEDU� DXI� XQVHUHQ� 2UW� )�UVWHQKDXVHQ�� RGHU� �� ZLH� HV� XQV
YRUNDP���XQPLWWHOEDU�DXI�XQVHU�+DXV�]X]XNRPPHQ��0HLQ�9DWHU�ULHI�LUJHQGHWZDV�ZLH�
¶/RV�UXQWHU�¶�XQG�ZLU�GUHL�VSUDQJHQ�JOHLFK]HLWLJ�YRQ�GHQ�6W�KOHQ�XQG�VW�U]WHQ�DXI�GLH
.HOOHUWUHSSH�]X��XP�LQ�GHQ�/XIWVFKXW]NHOOHU�]X�NRPPHQ��

9RQ�GHU�'LHOH�XQG�GHP�7UHSSHQKDXV� I�KUWHQ�YLHU�6WXIHQ�QDFK�XQWHQ�]X�HLQHP
3RGHVW�XQG�GDQQ�ZHLWHUH����6WXIHQ�LQ�GHQ�.HOOHU��ZR�PDQ�PLW�GUHL�6FKULWWHQ�GHQ�/XIW�
VFKXW]UDXP�HUUHLFKWH��:LU� KDWWHQ� NDXP�GLH� YLHU�6WXIHQ�KLQWHU� XQV�JHEUDFKW�� DOV� HLQ
JH]RJHQHV�3IHLIHQ�8QKHLOYROOHV�YRQ�REHQ�DQN�QGLJWH��XQPLWWHOEDU�JHIROJW�YRQ�KHIWLJHQ
'HWRQDWLRQHQ�LQ�QLFKW�DOO]XJUR�HU�(QWIHUQXQJ��:LU�VWDQGHQ�DQ�GLH�:DQG�JHSUHVVW�RGHU
NDXHUWHQ�DXI�GHU�GXQNOHQ�7UHSSH��DXI�GLH�HLQ�6WUHLIHQ�0RQGOLFKW� ILHO��1DFK�ZHLWHUHQ
6HNXQGHQ�K|UWH�PDQ�QRFK�HLQ�ODXWHV�.UDFKHQ��HKHU�HLQ�5|KUHQ��ZLH�HV�HLQH�GXUVWLJH
.XK�DXVVW|�W����:LU�ODXVFKWHQ�LQ�GLH�1DFKW��DEHU�VR�ZHLW�LFK�PLFK�HULQQHUH��KHUUVFKWH
GDQQ�6WLOOH��

1DFK�GHU�(QWZDUQXQJ�VWDQGHQ�GLH�/HXWH�DXIJHUHJW�DXI�GHU�6WUD�H�XQG�EHVSUDFKHQ
GHQ� )DOO�� (LQ� %RPEHU�PX�WH� LQ� JHULQJHU� (QWIHUQXQJ�ZHVWOLFK� RGHU� V�GZHVWOLFK� YRQ
)�UVWHQKDXVHQ�QLHGHUJHJDQJHQ�VHLQ��

$P�0RUJHQ�JDE�HV�PHKU� ,QIRUPDWLRQHQ��$OV�HUVWHV�HUIROJWH�HLQH�DPWOLFKH�:DU�
QXQJ��(LQ�EULWLVFKHU�%RPEHU�VHL�DP�2VWVFKDFKW�DEJHVW�U]W��$XV�6LFKHUKHLWVJU�QGHQ
G�UIH�QLHPDQG�GLH�$EVWXU]VWH,OH�EHWUHWHQ��HV�VHL�VWUHQJ�YHUERWHQ��GLH�7U�PPHUWHLOH�]X
HQWIHUQHQ�� XQG� HV� EHVWHKH� *HIDKU� GXUFK� 0XQLWLRQ�� %RPEHQ� XVZ��� GLH� H[SORGLHUHQ
N|QQWHQ��

,FK�ZDU�JXW����-DKUH�DOW�XQG�HEHQVR�ZLH�PHLQH�JOHLFKDOWULJHQ�)UHXQGH�YHUVHVVHQ
GDUDXI�� GHQ� WHFKQLVFKHQ� $SSDUDW� HLQHV� )OXJ]HXJHV�� ZHQQ� DXFK� QXU� GLH� 7U�PPHU
GDYRQ��]X�VHKHQ��:LU�ZDUHQ�QHXJLHULJ�XQG�KlWWHQ�GDV�:UDFN�DP�OLHEVWHQ�XQWHUVXFKW�
ZDV�DEHU�QDFK�GHU�:DUQXQJ�NHLQH�$XVVLFKW�DXI�5HDOLVLHUXQJ�PHKU�KDWWH��7URW]GHP�]RJ
HV�XQV�]XU�$EVWXU]VWH,OH��$EHU�YRUKHU�NDPHQ�VFKRQ�HLQLJH�1DFKULFKWHQ�YRQ�%HUJOHXWHQ�
GLH�YRQ�GHU�1DFKWVFKLFKW�JHNRPPHQ�ZDUHQ��'HU�%RPEHU�VHL�ZRKO�VFKRQ�LQ�GHU�/XIW
GXUFK�HLQH�([SORVLRQ�DXVHLQDQGHUJHULVVHQ�ZRUGHQ��GDV�+HFNWHLO�XQG�GHU�5XPSI�OlJHQ
ZHLW� YRQ�GHU�%XJNDQ]HO� HQWIHUQW��'LH�7U�PPHU� VHLHQ� LP�:DOG� YHUVWUHXW��0DQ�KDEH
VHFKV�WRWH�EULWLVFKH�%HVDW]XQJVPLWJOLHGHU�JHIXQGHQ��(LQHU�KDEH�WRW�DP�)DOOVFKLUP�LQ
GHQ�%lXPHQ�JHKDQJHQ�� HLQHP�KlWWH� HV� GHQ�$UP�DEJHULVVHQ�� HU� KlWWH� QRFK� LQ� GHU
%XJNDQ]HO� JHOHJHQ�� -D�� XQG� YRU� GHP�$EVWXU]� KDEH� GLH� %HVDW]XQJ� GLH� %RPEHQ� LP
1RWZXUI� DXVJHO|VW�� 'DV�ZDUHQ� GLH�'HWRQDWLRQHQ�� GLH� XQV� GHQ�6FKUHFNHQ� HLQJHMDJW
KDWWHQ��

8QG� MHW]W� ]HLJWH� VLFK� EHL� 7DJHVKHOOH�� GD�� GLH� DEJHZRUIHQHQ� 6SUHQJERPEHQ
DXVQDKPVORV�LQ�GHQ�HWZD������4XDGUDWPHWHU�JUR�HQ�)LFKWHQZDOG�PHLQHU�*UR�PXWWHU�
6RSKLH�6RO]EDFKHU�� HLQJHVFKODJHQ�ZDUHQ��'DV�*UXQGVW�FN� LVW� VFKPDO�� YLHOOHLFKW� ��
0HWHU�EUHLW�XQG�PHKU�DOV�����0HWHU�ODQJ�XQG�HUVWUHFNW�VLFK�]LHPOLFK�JHQDX�LQ�RVWZHVWOL�
FKHU�5LFKWXQJ��(V�OLHJW�REHQ�DP�%HUJ��HWZD����0HWHU�XQWHUKDOE�GHU�.DQWH�GHU�+XQHU�
VFKHHU��UHFKWV�YRQ�GHP�VFKPDOHQ�:HJ��GHU�YRQ�)�UVWHQKDXVHQ�]XP�(KUHQJUXQG�I�KUW�
'LH�%RPEHQ�ZDUHQ�LQ�HLQHU�5HLKH�LQ�GHQ�:DOGVWUHLIHQ�PLW���MlKULJHQ�)LFKWHQ�HLQJH�
VFKODJHQ� XQG� ]HLFKQHWHQ� VR� GHQ�:HJ� GHV�%RPEHUV� QDFK��:LU� ]lKOWHQ� VHFKV� RGHU
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VLHEHQ�7ULFKWHU��9LHOH�%lXPH�]HLJWHQ�6SOLWWHUHLQVFKOlJH�XQG�ZDUHQ�QLFKW�PHKU� ]XP
$XIVlJHQ�JHHLJQHW��(LQH�$Q]DKO�)LFKWHQ�ZDUHQ�XPJHULVVHQ�XQG�]HUERUVWHQ��
0LW�HLQHP�6FKXONDPHUDGHQ�PDFKWH�LFK�PLFK�QDFKPLWWDJV�DXI�]XU�$EVWXU]VWH,OH��'HU�7DJ
ZDU�HKHU�WU�E��DEHU�WURFNHQ��,FK�KDWWH�NXU]H�+RVHQ�XQG�HLQH�:LQGMDFNH�DQ��:LU�PDU�
VFKLHUWHQ�YRQ�)�UVWHQKDXVHQ�GXUFK�GHQ�+DOOHU�XQG�GHQ�(KUHQJUXQG�]XU�$EVWXU]VWHOOH�
:DV�ZLU�YRUIDQGHQ�ZDU�HKHU�HQWWlXVFKHQG��'DV�ZDU�NHLQ�)OXJ]HXJ�PHKU��=HUVWUHXWH
7U�PPHU�� LP� +LQWHUJUXQG� GLH� 6FKODWKlXVHU� 9HOVHQ�� *UR�IOlFKLJH� 6W�NNH� YRQ� GHQ
7UDJIOlFKHQ�RGHU�YRP�5XPSI�RGHU�/HLWZHUN��(V�KLQJ�HWZDV�7H[WLODUWLJHV�KHUDXV��GDV
XQV� ZLH� )OLHJHUPRQWXUHQ� YRUNDP��:LU� ZDJWHQ� HV� QLFKW�� GDV� ZHL�H� 7H[WLOEDQG�� GDV
ORFNHU� DQ� 6WHFNHQ� LP� %RGHQ� DXIJHVSDQQW� ZDU�� ]X� �EHUVFKUHLWHQ�� 1LHPDQG� ZDU� ]X
VHKHQ��GHU�GLH�7U�PPHU�EHZDFKW�KlWWH��DXFK�NHLQH�DQGHUHQ�QHXJLHULJHQ�%HVXFKHU�
:HQLJH�6FKULWWH�YRU�XQV��DEHU� MHQVHLWV�GHV�ZHL�HQ�%DQGHV�� ODJ�� LQ�GHQ�:DOGERGHQ
JHUDPPW��HLQ�ZXFKWLJHU��NRPSDNWHU�0RWRU��(U�UHL]WH�GD]X��LKQ�HLQJHKHQGHU�]X�XQWHUVX�
FKHQ��DEHU�GDV�JLQJMD�QXQ�QLFKW��'LH�%XJNDQ]HO��GLH�XQV�VR�VHKU� LQWHUHVVLHUW� KlWWH�
IDQGHQ�ZLU�QLFKW��

:LU�PDFKWHQ�XQV�DXI�GHQ�+HLPZHJ��QLFKW�RKQH�HLQLJH�7U�PPHUVW�FNH�HLQ]XVD�
FNHQ��GLH�ZLU�VRUJIlOWLJ�XQWHU�XQVHUHQ�:LQGMDFNHQ�YHUEDUJHQ��,FK�KDWWH�VLH�QRFK�YLHOH
-DKUH�DXIEHZDKUW��DEHU�PLFK�GDQQ�ZRKO�LUJHQGZDQQ�EHL�PHLQHQ�YLHOHQ�8P]�JHQ�YRQ
LKQHQ�JHWUHQQW��

'HU�$EVWXU]�GHV�%RPEHUV�ZDU�QRFK�HLQLJH�=HLW�*HVSUlFKVWKHPD��0HLQ�*UR�RQNHO�
+HLQULFK�$OWSHWHU�DXV�)HQQH�ZDU�0HW]JHU�XQG�KDWWH�ZHJHQ�GHV�.ULHJHV�VHLQHQ�0HW]JHU�
ODGHQ�VFKOLH�HQ�P�VVHQ��(U�PDFKWH� MHW]W�)XKUGLHQVWH��(U�HU]lKOWH��GD��VLFK� LQ�9|O�
NOLQJHQ�HLQLJH�%HZRKQHU�GDU�EHU�HUHLIHUWHQ��ZHLO�GLH�WRWHQ�EULWLVFKHQ�%HVDW]XQJVUQLW�
JOLHGHU� DXI� HLQHP�(KUHQIULHGKRI� EHLJHVHW]W� ZRUGHQ� VHLHQ�� (U�� GHU� VHOEVW� LP� (UVWHQ
:HOWNULHJ�6ROGDW�LQ�5XPlQLHQ�JHZHVHQ�ZDU��PLVFKWH�VLFK��QDFK�VHLQHQ�:RUWHQ��LQ�GDV
*HVSUlFK�HLQ�XQG�OLH��VHLQHQ�6WDQGSXQNW�ZLVVHQ��GLH�JHIDOOHQHQ�%ULWHQ�VHLHQ�HEHQVR
6ROGDWHQ�ZLH�GLH�JHIDOOHQHQ�'HXWVFKHQ�DQ�GHQ�XQHQGOLFKHQ�)URQWHQ�XQG�HEHQVR�]X
EHKDQGHOQ��6HLQH�(U]lKOXQJ�EHVFKlIWLJWH�PLFK�QRFK�HLQLJH�=HLW�XQG�EOLHE�PLU�GDKHU�IHVW
LP�*HGlFKWQLV��

0LU�VLQG�NHLQH�ZHLWHUHQ�'HWDLOV�]X�MHQHP�%RPEHUDEVWXU]�PHKU�JHJHQZlUWLJ��,Q�GHQ
IROJHQGHQ�-DKUHQ��DE�0lU]�������KlXIWHQ�VLFK�I�U�PLFK�GLH�(UHLJQLVVH��XQG�GLH�.HWWH
EHGURKOLFKHU�RGHU�GRFK�XQDQJHQHKPHU�8PVWlQGH�OLHI�HUVW�DXV��DOV�LFK�LP�'H]HPEHU
�����PLW����-DKUHQ�DXV�VRZMHWLVFKHU�.ULHJVJHIDQJHQVFKDIW�]XU�FNNHKUWH��6R�PDJ�PLU
PDQFKH�(LQ]HOKHLW�HQWIDOOHQ�VHLQ��

In einem Nachwort schreibt Dr. Huppert: 

�,FK�KDEH�YHUVFKLHGHQWOLFK�HUOHEW��GD��VLFK�'LQJH��DQ�GLH�ZLU�XQV�JHQDX�]X�HULQQHUQ
JODXEHQ��VSlWHU�GXUFK�HLQHQ�QHXHQ�%HIXQG�DOV�LUULJ�HUZLHVHQ��'HU�RELJH�%HULFKW�LVW�DXV
GHU�(ULQQHUXQJ�QLHGHUJHVFKULHEHQ��XQG�HV�Z�UGH�PLFK�QLFKW�ZXQGHP��ZHQQ�VLFK�GDV
HLQH�RGHU�DQGHUH�EHL�JHQDXHU�%HWUDFKWXQJ�DOV�XQULFKWLJ�KHUDXVVWHOOHQ�Z�UGH��:DU�HV
ZLUNOLFK�HLQH�0RQGQDFKW"�2GHU�HLQ�DQGHUHV�%HLVSLHO��,FK�KDWWH�PLU�LUJHQGZLH�JHPHUNW�
GLH� DEJHVW�U]WH�0DVFKLQH� VHL� HLQH� �9LFNHU
V�:HOOLQJWRQ�� JHZHVHQ�� ZHL�� DEHU� QLFKW
PHKU��ZRKHU�LFK�GLH�.HQQWQLV�QDKP��9RQ�PLU�VHOEVW�NRQQWH�VLH�QLFKW�VHLQ��GHQQ�GDPDOV
NDQQWHQ�ZLU�GLH�JHJQHULVFKHQ�)OXJ]HXJW\SHQ�QRFK�QLFKW��'LH�EHNDPHQ�ZLU�HUVW�HLQ�-DKU
VSlWHU�DOV�/XIWZDIIHQKHOIHU�LP�)OXJ]HXJHUNHQQXQJVGLHQVW�HLQJHWULFKWHUW��(UVW�N�U]OLFK�
������KDEH� LFK�YRQ�.XUW�)ULHPRQG�HUIDKUHQ��GD��HV�NHLQH�:HOOLQJWRQ��VRQGHUQ�HLQH
YLHUPRWRULJH�0DVFKLQH��HLQH�+DOLID[��JHZHVHQ�ZDU�´�

Hierzu eine Anmerkung des Autors: Bekanntlich hatte die RAF bei diesem Angriff auf Saar-
brücken außer zwei "Halifaxes" auch drei "Wellingtons" verloren. 
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Frau &LOO\�&KDQGRQL (Jahrgang 1917)
aus Ludweiler erinnert sich: 

":LH�VR�RIW�LP�.ULHJ�VD�HQ�ZLU�DXFK�LQ
GHU�1DFKW� YRP����� DXI� GHQ� ����6HS�
WHPEHU������ LP�/XIWVFKXW]NHOOHU�PHL�
QHV�(OWHUQKDXVHV�LQ�GHU�5RVVHLHU�6WUD�
�H� LQ� /XGZHLOHU�� 3O|W]OLFK� YHUQDKPHQ
ZLU�HLQHQ�I�UFKWHUOLFKHQ�.QDOO��:LU�ILH�
OHQ�YRQ�GHQ�6W�KOHQ�XQG�VHW]WHQ�XQV
JDQ]�GLFKW�]XVDPPHQ�DXI�GHQ�%RGHQ�
(V� K|UWH� VLFK� DQ�ZLH� HLQH�([SORVLRQ�
0HLQ� 9DWHU� JLQJ� QDFK� GUDX�HQ�� NDP
JDQ]�DXIJHUHJW�]XU�FN�XQG�VDJWH�XQV�
GD��LQ�XQPLWWHOEDUHU�1lKH�YRQ�XQV�DQ
GHU�%|VFKXQJ�7HLOH�HLQHV�DEJHVW�U]WHQ
HQJOLVFKHQ�)OXJ]HXJHV� OlJHQ��$OV�GLH

6LWXDWLRQ� VLFK� EHUXKLJW� KDWWH�� OLHIHQ�ZLU� DOOH� DXV� GHP�.HOOHU�� XP�XQV� GLH� )OXJ]HXJWHLOH� DQ�
]XVFKDXHQ��,Q�GHU�JDQ]HQ�1DFKEDUVFKDIW�ZDU�GLH�$XIUHJXQJ�QDW�UOLFK�JUR���,Q�XQVHUHP�*DUWHQ
ODJ�HLQ�.DEHOHQGH�YRQ�GHU�+RFKVSDQQXQJVOHLWXQJ������N9�/HLWXQJ�QDFK�.UHX]ZDOG��G��9����GLH
GDV�)OXJ]HXJWHLO� EHL� GHU�%HU�KUXQJ�PLW� GHU� /HLWXQJ� DEJHULVVHQ� KDWWH�� 'HU� JU|�WH�7HLO� GHV
)OLHJHUV�IORJ�ZHLWHU�XQG�VW�U]WH�DP��%LWVFKHOW��LQ�GHU�1lKH�GHU�6FKODIKlXVHU�9HOVHQ�DE���
Als Augenzeuge kann sich Herr (GJDU�5HPPHUW� Jahrgang 1930, an das Ereignis vom 19. auf
den 20. September 1942 ennnern: 

�(V�ZDU�VR�NXU]�QDFK�0LWWHUQDFKW��,FK�ZDU�GLUHNW��QDFKGHP�GLH�6LUHQHQ�KHXOWHQ��PLW
PHLQHQ�(OWHUQ��GLH�VHLW�GHQ�YRUKHUJHKHQGHQ�/XIWDQJULIIHQ�DXI�6DDUEU�FNHQ�JUR�H�$QJVW
KDWWHQ��LQ�GHQ�EHKHOIVPl�LJHQ�/XIWVFKXW]UDXP�/DXWHUEDFKXQWHUI�KUXQJ�LQ�GHU�6FKOR��
VWUD�H��LP�9RONVPXQG�µ'RKOH¶�JHQDQQW��JHJDQJHQ��-HGRFK�KLHOW�LFK�PLFK�DXV�1HXJLHUGH
PLW�PHLQHP�9DWHU�XQG�QRFK�DQGHUHQ�/HXWHQ�DP�$XVJDQJ�GHU�8QWHUI�KUXQJ��GDV�KHL�W
DXI�GHU�6HLWH�]XP�/DJHU�GHU�)LUPD�5RHGHU��DXI��REZRKO�GLH�)ODN�VFKR���'D�NDP�SO|W]�
OLFK�YRQ�)�UVWHQKDXVHQ�KHU�HLQ�)OXJ]HXJ��GDV�RIIHQEDU��ZLH�LFK�PHLQWH��GLH�$X�HQERUG�
EHOHXFKWXQJ�HLQJHVFKDOWHW�]X�KDEHQ�VFKLHQ��'RFK�EDOG�EHPHUNWH�LFK��GD��GLH�0DVFKLQH
EUDQQWH��6LH�IORJ�HLQHQ�%RJHQ�LQ�5LFKWXQJ�/XGZHLOHU��NDP�GDQQ�ZLHGHU�]XU�FN��ZREHL
VLH� LPPHU�PHKU� DQ�+|KH� YHUORU�� 6FKOLH�OLFK� JLQJ� VLH� DP� µ%LWVFKHOW¶� DXI� IUHLHP�)HOG
QLHGHU��%HLP�$XIVFKODJ�NRQQWH�LFK�QRFK�HLQHQ�VWDUNHQ�)HXHUVFKHLQ�HUNHQQHQ��

$P�0RUJHQ���HV�ZDU�6RQQWDJ���EHJDE� LFK�PLFK�VHOEVWYHUVWlQGOLFK�]XU�$EVWXU]�
VWHOOH��)HXHUZHKU��GLH�GDV�EUHQQHQGH�:UDFN�JHO|VFKW�KDWWH��XQG�HLQLJH�6$�/HXWH�KDWWHQ
GDV�*HOlQGH�DEJHVSHUUW��'LH�7U�PPHU�ZDUHQ�ZHLW�YHUVWUHXW��'DV�)OXJ]HXJ�VHOEVW�ZDU
DOV�VROFKHV�QRFK�GHXWOLFK�]X�HUNHQQHQ��=ZHL�%HVDW]XQJVPLWJOLHGHU�NRQQWH�LFK�LP�:UDFN
HUNHQQHQ��6LH�ZDUHQ�VWDUN�YHUEUDQQW��(LQHU�KLHOW�HLQHQ�YHUEUDQQWHQ�$UPVWXPSI�LQ�GLH
+|KH�� (LQ� )OLHJHU� KLQJ� QRFK� WRW� DQ� VHLQHP� )DOOVFKLUP� LQ� HLQHP� 7DQQHQEDXP�� 'LH
%XJNDQ]HO�PLW�HLQHP�ZHLWHUHQ�0LWJOLHG�GHU�&UHZ�KLQJ�DQ�HLQHU�0DXHU�JDQ]�LQ�GHU�1lKH
GHV�µV�GOLFKHQ¶�6FKODIKDXVHV���

/HLWZHUN�GHV�DEJHVFKRVVHQHQ�%RPEHUV�LQ�GHU�5RVVHOHU
6WUD�H���)RWR��8KO��:DUQGW�LP����:HOWNULHJ�
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/LWHUDWXU��
Eckel Wemer: "Saarbrücken im Luftkrieg 19391945" (Saarbrücker Druckerei und Verlag) Bomber
Command der RAF: Auszüge aus den Kriegstagebüchern 
%LOGHU��
Uhl Helmut: Der Warndt im 2. Weltkrieg, S. 170
Ministerium des Innem, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Luftaufnahme der US-Air Force vom 6.7.1944 
Bailey H. Ronald: Luftkrieg über Europa (Bechler-Münz-Verlag) 
Friemond Kurt, Weiter Wemer
Bildsammlung: Kunkel Horst-Richard,
Karten: Liegenschaftsamt der Mittelstadt Völklin- 
Foto: Bildsammlung H. R. Kunkel 


